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Antragssteller*in:  BDKJ Dekanatsleitung EsNt 4 

Diözesanleitung BDKJ/BJA 5 

 6 

Adressat*innen: 7 

BDKJ Diözesanleitung und BDKJ Dekanatsleitungen 8 

BDKJ Jugendverbände 9 

 10 

Antrag: 11 

Die BDKJ Diözesanversammlung RoStu möge beschließen: 12 

 13 

Im Beschluss zum Thema Kritischer Konsum im BDKJ Rottenburg-Stuttgart vom 14 

Oktober 2008 haben wir uns verpflichtet, beim Einkauf von Produkten auf die 15 

Arbeits- und Produktionsbedingungen zu achten sowie diese auf die Kriterien 16 

regional, saisonal, ökologisch und fair zu prüfen. 17 

 18 

Im März 2016 folgte mit dem Beschluss des Konzeptes zur ethischen Beschaffung 19 

eine weitere Verpflichtung, die im Konzept dargelegten Handlungsempfehlungen 20 

umzusetzen und die im Konzept genannten Kriterien einzuhalten. 21 

 22 

Diese Beschlüsse ergänzend und konkretisierend soll die Versorgung der 23 

Teilnehmenden auf allen Veranstaltungen unserer BDKJ-Ebenen vorwiegend aus 24 

Gerichten und Lebensmitteln bestehen, die den Kriterien zur ethischen 25 

Beschaffung im BDKJ entsprechen: 26 

 27 

 regional: Produkte mit kurzen Transportwegen und/oder von regional tätigen 28 

Unternehmen und Direktvertrieben. 29 

 30 

 saisonal: insbesondere Obst & Gemüse, Orientierung an einschlägigen 31 

Saisonkalendern (Bezug auf regional) 32 

 33 

 biologisch: Produkte aus kontrolliert biologischem Anbau (Siegel) 34 

 35 

 fair: Achtung sozialer Aspekte, insbesondere, wenn regional & saisonal nicht 36 

möglich sind 37 

 38 

 vegetarisch/ vegan: die Versorgung besteht vorwiegend aus Gerichten, die 39 

vegetarisch oder vegan sind 40 

 41 

 Verpackungsarm: Großgebinde, Mehrweggebinde oder unverpackt eingekaufte 42 

Produkte 43 

 44 

Die Machbarkeit wird im Rahmen der Planung durch das entsprechende Planungsteam 45 

frühzeitig geprüft und die getroffenen Entscheidungen werden begründet. Im 46 

Rechenschaftsbericht wird dies dargestellt. Eine Erhöhung der Förderung durch 47 

den Landesjugendplan und dem kirchlichen Jugendplan soll über die entsprechenden 48 

Gremien angestrebt werden. 49 



 

 50 

Den Jugendverbänden des BDKJ wird eine Versorgung analog zu diesem Beschluss 51 

empfohlen. 52 

 53 

 54 

 55 

 56 

Begründung: 57 

Der Antrag konkretisiert und erinnert erneut an die Beschlüsse von 2008 und 2016. 58 

Angesichts der bestehenden Klimakatastrophe müssen diese Beschlüsse nun unbedingt 59 

ernstgenommen und umgesetzt werden. Hinzu kommt eine Vorbildfunktion des BDKJ 60 

Rottenburg-Stuttgart innerhalb von Kirche und Jugendarbeit. Mit dem Wirken auf eine 61 

Erhöhung der Förderung sollen auch die Komponenten sozial und ökonomisch beachtet 62 

werden. 63 

 64 

Weitere Begründungen erfolgen mündlich. 65 

 66 

 67 

Handlungsauftrag: 68 

 69 

 70 

 71 

 72 

 73 

Antrag beschlossen/abgelehnt mit 

Ja- Stimmen:      27 

Nein- Stimmen:   0 

Enthaltungen:     3 


